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KOS/Altkadetten

TERMINPLAN 2020

TERMIN ANLASS WANN, WO

30. September eventuell Hagen Lunch Hagenhütte

7. Oktober Ü60 Treffen Wilchingen / Osterfingen

13. Oktober KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

28. Oktober Hagen Lunch Hagenhütte

7. November Metzgete Hagenhütte

10. November KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

8. Dezember KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt

der Homepage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch)

entnommen werden. 

http://www.kadettensh.ch/
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Im Angriff disziplinierte und clevere

Angriffe spielen. Dieses Ziel haben ja

die meisten Trainer. Die Frage ist, wie

man diese umsetzt und erfolgreich an

die Jungs vermittelt. Auch bei der

Führung ist mir der richtige Umgang

mit Menschen wichtig. Dass man die

Leute motiviert und den Willen, die

Leidenschaft und das Feuer in den

Augen des Spielers sieht, wenn er

antritt. Dass der Sport, so wie man

früher sagte, auf dem richtigen Weg

gespielt wird.

Was waren Deine grössten Erfolge

in der bisherigen Trainerkariere?

Meine grossen Erfolge kann man

unterschiedlich bewerten. Ich habe in

der Jungend sehr viele Erfolge ge-

habt, viele Meisterschaften gewonnen.

Am Anfang meiner Trainerkarriere

viele Damen-Mannschaften zum

Meistertitel und Pokalsieg gebracht. In

der Challenge-League sind wir ins

Halbfinale gekommen. Habe in

Deutschland mit den Männern den

Aufstieg mit Eisenach in die 1. Liga

gefeiert und mit dem TV Hüttenberg

den Durchmarsch von der 3. in die 1.

Liga geschafft, was eine unglaubliche

Geschichte war und viel Freude und

Spass zusammen mit den Jungs

bereitete. In Erlangen habe ich den 9.

Platz erreicht, was die beste

Platzierung von Erlangen in deren

Vereinsgeschichte war. Für mich

zählen die meisten Erfolge die

Entwicklung in den zwischen-

menschlichen Bereichen. Wenn Du

die Leute dazu bewegen kannst, sich

zu verbessern, Leute entwickelst und

vor allem, wenn das mit dem Erfolg,

den Du hast zusammenspielt, dann

hast Du den Job als Trainer ja auch

optimal gemacht.

Wer sie sind ...

Aðalsteinn Eyjólfsson

Trainer Nati A

Zu Deiner Person: Kannst Du Dich

kurz vorstellen?

Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und

habe drei Kinder, zwei Jungs und ein

Mädchen.

Wann und wo hast Du selber

Handball gespielt?

Hauptsächlich in Island, während

meiner Jugend und danach im Männer-

bereich. Habe in jungen Jahren nach

Balingen (DE) gewechselt. Dort habe

ich mich verletzt und relativ früh, mit

21/22 Jahren, meine Karriere beendet.

Wie wurdest Du Handball Trainer?

Nach den ziemlich schweren Rücken-

und Knieverletzungen habe ich während

der Reha-Phase begonnen, Juniorinnen

zu trainieren. Bin mit den B/C-Juniorin-

nen Meister geworden, ein Jahr später

auch mit den B/C-Junioren. Somit ist

der Funke von der Spielerbank zum

Trainer gesprungen. Es hat mir riesige

Freude gemacht, mitzuhelfen, junge

Leute zu entwickeln, weshalb ich in

diese Richtung ging.

Welche Handball Philosophie ist Dir

wichtig?

Meine Handball Philosophie ist eher

klassisch. Variable und aggressive

Abwehrtechnik, daraus Gegenstösse

und 2. Welle spielen.
7
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Welche Ziele hast Du für Dich und

das Team für diese Saison gesetzt?

Ich habe die Ziele natürlich hoch

gesetzt, hauptsächlich für die tägliche

Trainingsarbeit. Wir versuchen, uns in

jedem Training zu pushen und das

Optimale rauszuholen, um uns täglich

zu verbessern und auch weiterhin

unsere Wettkampfziele zu erreichen.

Natürlich wollen wir um alle nationalen

Titel kämpfen. Wir wollen den

Meistertitel und den Cupsieg erkäm-

pfen. Im europäischen Wettbewerb

möchten wir uns stabilisieren. Mein

Vorgänger hat das schon gut geschafft

und Schaffhausen dahin gebracht, wo

sie hingehören. Jetzt soll der nächste

Schritt folgen um die Mannschaft in

Europa noch besser zu stabiliseren

und dass wir dort einen Schritt nach

vorne machen.

Welche Unterschiede zu Deutsch-

land hast Du bereits bemerkt? Ist

z.B. die körperliche Verfassung der

Spieler anders?

Für mich ist es ein bisschen zu früh,

dies zu beurteilen. Ich bin erst acht,

neun Wochen hier und muss erst

mehrere Gegner noch besser kennen

lernen, um das klarer zu sagen. Auf

den ersten Blick ist da natürlich die

Robustheit, also die Konstitution der

Spieler in Deutschland besser. Und vor

allem die Breite des Kaders kann man

nicht mit der Schweiz vergleichen. Aber

ich glaube, ich bin noch nicht so gut in

der Schweizer Liga drin und habe noch

nicht alle Gegner gesehen, deshalb

glaube ich, kann ich dies jetzt noch

nicht gut beurteilen und sollte es auch

nicht.

Welche Schwerpunkte hast Du für

die Saisonvorbereitung gesetzt und

was konntet ihr davon umsetzen?

Es gab ja ungewöhnlich viele

Verletzungen.

Unsere Schwerpunkte waren die gute

körperliche Verfassung und die

Abwehrarbeit. Wir wollten generell sehr

variabel arbeiten. Aber natürlich waren

wir durch die Verletzungen von

Csaszar, Montorro, Sesum, Markovic

und Novak, der sehr spät dazu kam,

sehr handycapiert in unseren Möglich-

keiten. Jetzt geht es eigentlich darum,

die Gruppe zu stabilisieren, dass wir

unser Abwehrsystem erst mal festigen

und wollen uns jetzt Stück für Stück in

der Liga voran bringen. Diese Zeit, die

wir verloren haben, müssen wir uns in

den nächsten zwei Wochen schnell

zurückholen. In der Liga kommen die

Spiele ja Schlag auf Schlag und nach

dem 3. Spieltag werden die Spiele hart

und schwierig.

Was sagst Du zu der Leistung

Deines Teams in den bisherigen

Spielen?

Die Leistung bis jetzt war leider ein

bisschen unstabil. Wir hatten teilweise

sehr gut verteidigt, teilweise guten

Angriff gespielt, aber wir sind noch

nicht da, wo ich mir das vorstelle und

wir werden sicherlich Zeit brauchen, bis

wir komplett sind und aus unseren

Möglichkeiten alles rausholen können.

Aber wir arbeiten täglich darauf hin,

aber noch sind wir weit weg von dem,

was wir können.

Wie beeinträchtigt Corona eure

tägliche Arbeit? Gibt es Einschrän-

kungen?

Bis jetzt beeinträchtigt Corona unsere

Arbeit wenig. Natürlich gibt es viele

Fragezeichen wie wir international

spielen. Aber sonst können wir in der

BBC Arena hervorragend arbeiten.

Handball



Das sind eine von den besten Trainings-

bedingungen, die ich bis jetzt in meiner

Karriere erleben durfte und da freu ich

mich jeden Tag darauf, mit den Jungs

zu arbeiten und diese weiterhin auf dem

professionellen Level fortzusetzen.

Welche persönlichen Wünsche hast

Du für die Zukunft?

Meine persönlichen Wünsche für die

Zukunft liegen natürlich vorwiegend in

der Gesundheit für mich und meine

Familie, meine Kinder. Dass man positiv

bleibt und versucht, das Beste aus sich

rauszuholen. Dass man versucht, kor-

rekt zu sein und dass man mit seinen

eigenen Prinzipien und seinem

Charakter einen guten Einfluss auf

seine nächsten Leute und die Familie

hat. Das ist das Wichtigste, was ich

mir für die Zukunft wünsche. Vielen

Dank.

Lieber Aðalsteinn, wir danken vielmals

für die detaillierten Ausführungen und

wünschen Dir zusammen mit der

ganzen Kadettenfamilie eine

erfolgreiche Saison 20/21.
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Ihr lokaler Spezialist für

Wärmepumpen-Heizungen

Wärmepumpen-Boiler

Kühlung

Gewerbestrasse 11 Tel. 052 317 00 44

8451 Kleinandelfingen www.waermepumpen-boiler.ch info@wp-tech.ch
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Gross war die Vorfreude von Spielern

und Funktionären, als Mitte Juli endlich

das Training wieder losging. Mit dem

Trainingsstart unter dem neuen Trainer

Adalsteinn Eyjolfsson begann eine neue

Normalität. Spieler und Funktionäre

waren gefordert, nach dem abrupten

Ende der vergangenen Saison und dem

Coronaschutzkonzept wieder zum

Kerngeschäft zurückzufinden. Bis dahin

hatten sich die Spieler individuell fit

gehalten. Im ersten Trainingsspiel trafen

die Kadetten Schaffhausen auf Pfadi

Winterthur. Dabei legten die Kadetten

einen Blitzstart hin und führten rasch mit

5:1. Dies war auch deshalb sehr

erfreulich, da mit Csaszar, Montoro,

Novak, Sesum und Zehnder viele

namhafte Spieler verletzungsbedingt

nur zuschauen konnten. Schlussendlich

mussten sich die Kadetten doch noch

geschlagen geben und verloren das

erste Testspiel gegen Pfadi Winterthur

mit 30:32. Viel bitterer war aber, dass

sich die Verletztenliste um zwei weitere

Spieler vergrösserte. Glücklicherweise

stellte sich die Schulterverletzung von

Captain Küttel als nicht gravierend

heraus. Viel schlimmer erwischte es –

schon wieder – Zoran Markovic. Nach

überstandenen Schulterverletzungen

war er zum Ende der letzten Saison so

richtig in Fahrt gekommen. Er verletzte

sich in der ersten Halbzeit schwer, zog

er sich doch einen Kreuzbandriss zu.

Auch beim traditionellen Falkencup

mussten die Kadetten verletzungs-

bedingt auf einige Spieler verzichten.

Zum Schluss siegten die Gäste aus

Balingen knapp mit 29:31. Den ersten

Sieg in der Vorbereitung gelang den

Kadetten dann Mitte August gegen

HSG Konstanz. Mit der Verpflichtung

von Kreisläufer Erik Schmidt re-

agierten die Kadetten auf den Ausfall

von Zoran Markovic. Schmidt, der 204

cm grosse deutsche Nationalspieler

unterschrieb einen Vertrag bis zum

30. Juni und konnte seine Abwehr-

stärke schon Ende August beim

Supercup in Winterthur gegen Suhr

Aarau unter Beweis stellen. Leider

endete der Supercup mit einer herben

Enttäuschung für die Kadetten, verlor

man doch deutlich mit 20:25.

Besser gelang den Orangen der Start

in die Meisterschaft. Endlich konnten

die Kadetten am 2.9. wieder in der

BBC Arena vor Publikum spielen. Mit

einem hohen Sieg gegen GC Amicitia

Zürich zeigten sie sich bereit, die

Herausforderungen der neuen Saison

anzunehmen.

Hopp Kadetten und bis bald in der

BBC Arena!

Barbara Imobersteg

Mediensprecherin

Kadetten Schaffhausen
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Handball

Swiss Handball Award

Die Verleihung der Auszeichnungen des

Swiss Handball Awards wurden wegen

Corona vom Mai in den August verlegt.

Dabei wurden Titel an uns wohl-

bekannte Personen verliehen:

Der Schweizer Handballnationaltrainer

Ein Neustart unter besonderen Vorzeichen

Michael Suter wurde zum Trainer und

der Kadetten Nati A Spieler Jonas

Schopper zum Publikumsliebling des

Jahres 2020 gekürt. Herzliche

Gratulation den beiden seitens der

ganzen Kadettenfamilie.

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
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Marco Lüthi,

Chef Nachwuchs

Kadetten Schaffhausen

Der Ort um Freunde zu treffen

Gemütliche Gaststube, Sääli, Sitzungszimmer, Gartenwirtschaft

Cordon Bleus selbst zusammenstellen, 7 Tage geöffnet

Hauptstrasse 78, 8232 Merishausen, Telefon 052 653 11 31

restaurant@gmeindhuus.ch, www.gmeindhuus.ch
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KOS / Altkadetten

Klimper zum 1oosten Geburtstag

Lieber Klimper

Zu Deinem hohen, runden Geburtstag

gratulieren die KOS Kameraden von

der kulinarischen Mittwochstischrunde

ganz herzlich. Wir wünschen Dir alles

Gute, viel Freude und möglichst wenig

Altersbresten im neuen Lebensjahr.

Weisst Du auch, dass Du gleichzeitig

neunzig Jahre Zugehörigkeit zu den

Kadetten und der KOS feiern kannst?

Als 10-jähriger Stadtschaffhauser

Knabe bist Du 1930 dem Kadetten

Corps beigetreten und hast, noch in

der blauen Uniform, die vormilitäri-

schen Marsch- und Schiessübungen

mitgemacht und mit Sack und Pack,

Säbel und Gewehr die Kadettenma-

növer und Ausmärsche genossen.

„Harus“, der Schlachtruf der alten

Eidgenossen, war euer Feldgeschrei.

Als Zugführer, im Rang eines Oberleut-

nants, wurdest Du 1937 in die wenige

Jahre zuvor gegründete Vereinigung

der ehemaligen Kadettenoffiziere auf-

genommen. Der Cerevis „Klimper“

war wohl die Würdigung Deines

gekonnten Klavierspiels .

Du hast die langsame Transformation

von blau zu feldgrau, von vormilitärsich

zu mehr Sport und Spiel hautnah mit-

erlebt und auch aktiv mitgestaltet.

Fortan gehörten Orientierungslauf,

Leichtathletikwettkämpfe der Schaff-

hauser Sportvereine, quer durch

Schaffhausen und natürlich auch

Grossfeldhandball zu Deinen bevor-

zugten Aktivitäten.

Nach der Schulzeit hast Du eine Lehre

als Mechaniker abgeschlossen und

anschliessend ein Studium am reno-

mierten Technikum Winterthur in Angriff

genommen. Mit dem Diplom in Elektro-

technik, Fachrichtung Fernmeldetech-

nik, hast Du 1945 die nötige Ausbil-

dung für Deine nahtlos beginnende

berufliche Laufbahn beendet.

Auch die Rekrutenschule 1940 bei den

Übermittlungstruppen, mitten im zwei-

ten Weltkrieg, trug zu Deiner „elektri-

schen“ Ausbildung bei. Aktivdiensttage

konntest Du jeweils in den Semester-

ferien abdienen.

Gleich nach Abschluss der Ausbildung

bist Du in das Elektrofachgeschäft

Deines Vaters eingestiegen und ab

1950 warst Du stolzer Besitzer Deiner

eigenen Firma. Der nach dem Krieg

einsetzende Wirtschaftsaufschwung

und die damit einhergehende rege

Bautätigkeit forderten Deine volle

Arbeitskraft. Die stetige Entwicklung

von „Streit Elektro“ mit Verkaufsladen

und Werkstatt am Fronwagplatz und

auch Deine wachsende Familie

verlangten nach viel Aufmerksamkeit

und so war Deine noch verbleibende

Freizeit für die KOS und den

Altherrenverband der Technikumsver-

bindung „Fortuna“, der Du auch als

„Klimper“ angehörst, sehr knapp und

Deine Präsenz an den verschiedenen

Anlässen eher selten.

Als Vater hast Du es verstanden, auch

Deine Söhne für das Kadettenwesen

zu begeistern. Als Jungkadetten,

Verkehrskadetten, Handballer und



KOS Mitglieder haben auch sie viel zum

Fortbestand der Kadetten beigetragen.

Mit der Weitergabe Deiner Firma an die

nächste Generation konntest Du endlich

die alten Verbindungen wieder vermehrt

pflegen und Deine Teilnahme an den

„Mittwochslunches“ der alten Garde der

KOS war willkommen und geschätzt.

Auch mit der Altherren Wandergruppe

der Fortuna warst Du noch für längere

Zeit gerne unterwegs, immer gut zu

Fuss.

Nach Deinem Umzug ins „La Rési-

dence“, wo Du Dich sehr wohl fühlst,

KOS – Mittagslunch im Restaurant

Altes Schützenhaus

Der monatliche KOS – Mittagslunch

findet neu im Restaurant Altes

Schützenhaus auf der Breite statt. (an

Stelle der geschlossenen Linde)

Ebenfalls neu ist Dienstag an Stelle von

Mittwoch!

KOS Mammern

Lange Zeit war wegen Corona unklar,

ob der Mittagslunch in Mammern

überhaupt durchgeführt werden kann.

Dank Lockerungen durch den Bundesrat

stand dann dem Reisli nichts mehr im

Weg. So fuhren 10 Altkadetten mit dem

Turbo, natürlich vorschriftsgemäss mit

Maske, nach Mammern. Bei schönstem

Wetter wurden wir im Garten nach

individuellen Wünschen kulinarisch

verwöhnt.

der Schliessung der „Linde“ in Buch-

thalen und den Corona bedingten

Einschränkungen, hat sich Dein

Aktionsradius verkleinert und die

Kontaktmöglichkeiten sind nicht mehr

so vielfältig.

Klimper, wir wünschen Dir weiterhin

eine gute, beschwerdefreie Zeit und

freuen uns auf ein baldiges

Wiedersehen.

Im Namen aller Teilnehmenden an der

KOS-Tafelrunde

Top

Treffpunkt wie gewohnt ca. 11.30 h

zum Apéro.

Es sind alle KOS MitgliederInnen

ohne Anmeldung willkommen.

Die neuen Daten sind:

13.10 / 10.11. / 8.12.

Mit der Schifffahrtsgesellschaft URh

fuhren wir gegen Abend gemütlich

nach Schaffhausen retour. Auf dem

Schiff entpuppte sich Pfiff als Kellner

und übernahm den Service und die

Kosten für uns auf Oberdeck, da die

URh oben nichts anbietet.

Nach einem kurzen „Schlummertrunk“

im Güterhof ging das Reisli zu Ende.

15
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KOS / Altkadetten    - Ü60 Treffen

Mittwoch, 7. Oktober 2020

in Wilchingen und Osterfingen

Einladung folgt
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Hagen – Lunch 2020

Für den Hagen – Lunch folgende Daten in der Agenda eintragen:

30. September 2020 – nur eventuell

Ab 11.30 Uhr in der KOS Hütte

Alle Menüs kosten CHF 25.00

(inkl. Apéro, Kaffee und Schnaps)
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Unihockey

Fast drei Monate später als in einem

normalen Jahr sind sowohl unsere

erste Herrenmannschaft als auch das

Damenteam mit der ersten Cuprunde

erfolgreich in die neue Saison gestar-

tet. Trotz des noch etwas gewöhnungs-

bedürftigen Prozederes mit dem Regi-

strieren der Zuschauer und den

weiteren Punkten aus dem „Corona

Schutzkonzept“ – der Start ist geglückt.

Herren 3. Liga GF

Nachdem Anfangs Juni 2020 der

Trainingsbetrieb wieder aufgenommen

werden konnte, lag der Fokus im Juni

und Juli hauptsächlich auf der Kondi-

tion und dem Spielspass. Anfangs

August begann die Saisonvorberei-

tung. Das Cupspiel konnte erfolgreich

gestaltet werden und die Kadetten

fuhren ihren ersten Pflichtspielsieg (6:3

gegen den UHC Wetzikon) ein. Hierbei

konnten wichtige Erkenntnisse gewon-

nen werden. Der Kader selbst ist sehr

gross und das Trainerteam ist zuver-

sichtlich, die Saison mit 3 Linien ge-

stalten zu können. Der Start der Dritt-

ligasaison ist auf den 20. September

angesetzt. Somit bleibt noch genug

Zeit, die gesammelten Erkenntnisse

aus dem Cupspiel in die Saisonvorbe-

reitung einfliessen zu lassen. Ein

Wochenende zuvor steht noch das 2.

Runden Cupspiel gegen den Erstligis-

ten Bassersdorf-Nürensdorf an.

Dominik Uehlinger, Trainier

Damen 2. Liga GF

Nach einer langen «Corona-Pause»

starteten wir Mitte Juni in das Sommer-

training. Dieses Jahr anders als sonst,

waren doch während den Sommerfe-

rien fast alle Spielerinnen im Training.

😊 Wir konnten so an unseren Muskeln

sowie auch an der Stock Technik fei-

len. Auf eine spielerische Weise, zu-

sammen im Team, machte das viel

Freude und die Fortschritte waren bald

zu sehen.

Auch dieses Jahr nahmen wir wieder

am Schweizer Cup vom Unihockey teil.

Der diesjährige Gegner hiess

«Zürisee», ein alter Bekannter aus der

Meisterschaft. Das junge Team wollte

motiviert und gut vorbereitet den

Meisterschaftsgegner «Zürisee» be-

siegen.

Zum Spiel: Der Start war nervös und

noch etwas unsicher. Orange geriet

bald 0:1 in Rückstand. In der 7ten

Minute konnte dann aber der Aus-

gleichstreffer erzielt werden – ein

Motivationsschub ging durch die

Mannschaft. Nach spannenden 2

Dritteln lag das Heimteam 5:1 in

Führung. Das letzte Drittel ging nach

dem Motto «wer hat die Sommerpause

besser genutzt», Chancen gab es auf

beiden Seiten und das Team aus

Zürich konnte bis zum Schluss noch

auf 6:4 verkürzen. Somit hiess es am

Schluss Kadetten 6: Zürisee 4. Bravo

an die Frauen aus Schaffhausen!!

Mit viel Vorfreude geht es nun in die

nächste Cuprunde - sicher ein Saison-

höhepunkt für das junge Team. Die

Damen Kadetten treffen auf den

diesjährigen Supercupsieger, die

Kloten Dietlikon Jets aus der NLA.

… und am 27.09.2020 werden wir

wieder in die Meisterschaft starten.

Sabrina Schellenberg, Trainerin
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Redaktionstermine 2020

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 4 / Dezember 2020 25. November 2020 Ende Dezember 20



Kadettenhütte auf dem Hagen

Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 850 m. ü. M.

eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist in der Regel jedes Wochenende im Jahr am

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr für alle

Mitglieder, Sponsoren und Freunde der Kadetten Schaffhausen geöffnet. Bei

schlechtem Wetter, wenn es aus Kübeln regnet, bei Eis und Schnee, wenn die

Zufahrtsstrassen schlecht befahrbar sind hat der Hüttenwart die Möglichkeit selbständig zu

entscheiden ob er die Hütte öffnen will. Auf http://www.kos-altkadetten.ch Hagenhütte kann

der Belegungsplan und die Telefonnummern der Hüttenwärter nachgeschaut werden.

http://www.kos-altkadetten.ch


P.P.
8207 Schaffhausen 

Adressänderungen an:

Kadetten Handball AG

Geschäftsstelle

Schweizersbildstrasse 10

8207 Schaffhausen

geschaeftsstelle@kadettensh.ch


